
Chattengau Seite 15Ausgabe 7 I 12. Februar 2015

Spinnstube Niedenstein
Jugendfeuerwehr führte Spendenkauf vor

Am Dienstag, 3. Februar 2015, gab es beim wöchentlichen Spinn-
stuben-Nachmittag im Bürgertreff Obertor eine schöne Überra-
schung für die Handarbeits-Damen. Einige Mitglieder der Nieden-
steiner Jugendfeuerwehr kamen mit Jugendwart Thomas Wendel
zu Besuch und führten ihre neuen Parkas vor. Die konnten 2014
angeschafft werden, weil die Spinnstuben-Damen einen Teil des
Verkaufserlöses vom 2013er Basar gespendet hatte.
„500 Euro haben wir bekommen, so wie auch die Wichdorfer Ju-
gend“, berichtet Thomas Wendel und zählt auf, was davon für die
Ausbildung der Nachwuchs-Feuerwehrleute beschafft werden
konnte: Lehr- und Ausbildungsmaterialien, zehn neue Jacken und
zwölf Paar Einsatzhandschuhe. Elf Jugendliche zählt der Nieden-
steiner Nachwuchs, fünf Mädchen und sechs Jungen im Alter
zwischen zehn und 17 Jahren. Sie treffen sich immer mittwochs
von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus. Übungsdienst,
theoretische Ausbildung, Training gehören zum Programm. Doch
auch Spaß und Spiel kommen nicht zu kurz. Die Übungsstunden
am 28. Januar begannen zwar schon um 17 Uhr, waren aber in

das Aue-Bad Kassel verlegt worden. „Wir hatten unglaublich viel
Spaß im Wasser und der Rutsche“, erzählt der Jugendwart. Und
am 4.Februar wurde das Winterwetter genutzt, um die Schlitten
wieder einmal zu entstauben. Beim Schlittenfahren am Ski-Hang
unterhalb des Hessenturms trafen die Niedensteiner dann zufällig
noch die Wichdorfer Feuerwehrjugend, welche die gleiche Idee
hatte. Die Platzwahl war perfekt, denn die Kids musten aufpassen,
nicht plötzlich in tiefem Schnee stecken zu bleiben, auch wenn
der in Niedenstein und Wichdorf bereits taute. Mit Spannung er-
warten die Jugendlichen bereits die große 24-Stunden-Übung, die
am Freitag, 8. Mai, gegen 17 Uhr beginnen soll. Dafür sind noch
etliche Vorbereitungen zu treffen, denn es soll ein anspruchsvolles
Programm geben, unter anderem einen Mülltonnenbrand, eine Öl-
spur, Personenrettung, Strohballenbrand, Übungen mit dem Fla-
schenzug und auch theoretische Ausbildung. Ein Höhepunkt wird
sicher die Technische Hilfe Verkehrsunfall sein, also die Rettung
von Unfallopfern aus einem Kraftfahrzeug - denn dann darf auch
einmal das große Rettungsgerät eingesetzt werden. (pcj)

Spinnstube und Jugendfeuerwehr sind stolz auf die neuen Jacken,
die Maxime, Jan, Laura und Maurice mit Jugendwart Thomas
Wendel vorführten (pcj)

Spiel und Spaß kommen nicht zu kurz bei den Niedensteiner Nach-
wuchsfeuerwehrleuten – zum Beispiel beim „Übungsdienst“ im
Aue-Bad. (pcj)

Edermünde: Interessengemeinschaft Lärmschutz A49
Mit Volldampf gegen den Lärm in Holzhausen

Das Team der Interessengemeinschaft Lärmschutz A 49 (IgL) hat
seit der letzten Bürgerversammlung im November weiter recher-
chiert und Informationen bewertet.
Bei einem Treffen mit dem Staatssekretär Mark Weinmeister (StS,
Hessische Staatskanzlei) stellte die IgL ihre Ziele und Erwartun-
gen detailliert vor. Daraus resultierte Weinmeisters Initiative, sich
mit dem Staatssekretär Mathias Samson in Verbindung zu setzen.
Dieser wiederum ist Minister Tarek Al-Wazir im Hessischen Minis-
terium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung in
Verbindung zugeordnet.
Für das Team der IgL sagt Günther Schumann, die Aktiven würden
den Einsatz von Mark Weinmeister in der Sache Lärmschutz für
Holzhausen sehr begrüßen und davon ausgehen, diesen persön-
lichen Kontakt auch künftig intensiv nutzen zu müssen. Letzteres
vor allem deshalb, weil die Antwort aus dem Verkehrsministerium
sie schlicht enttäuschte. Mathias Samson schildert darin lediglich
bekannte Sachverhalte und teilt mit, Hessen Mobil habe zur Fest-
stellung der aktuellen Lärmbelastung den Auftrag erhalten, 2015
weitere Messungen durchzuführen. Das heißt im Amtsdeutsch
dann „...eine erneute Verkehrserhebung im Streckenabschnitt
Edermünde durchzuführen.“.
„Der Punkt aus der Antwort Samsons war uns allerdings (fast)
neu“, meint Schumann. Einen ersten Hinweis, dass so etwas ge-
plant sei, habe die IgL kurz zuvor und ohne weitere Informationen
von der Landtagsabgeordneten Karin Müller erhalten. Er kommen-
tiert diese Erkenntnisse: „Wir begrüßen es, wenn es endlich glaub-

würdige und nachvollziehbare Verkehrszahlen geben würde. Denn
alle bisherigen sogenannten Werte zum durchschnittlichen tägli-
chen Verkehr (DTV-Werte), die Hessen Mobil bisher lieferte, waren
abstrus und unglaubwürdig. Wissen muss man dazu allerdings
auch, dass für das Jahr 2015 sowieso eine turnusmäßige, alle fünf
Jahre stattfindende Verkehrserhebung durchgeführt wird. Was ist
dann dran an diesem „besonderen“ Auftrag an Hessen Mobil?“
Die IgL will nun durchsetzen, dass diese Verkehrserhebung nicht
so umgesetzt wird wie bisher – mit Ergebnissen, die - von IgL
nachgefragt - bisher nicht mit nachvollziehbaren, glaubhaften Fak-
ten belegt wurden. Man erwartet, dass „das Ministerium mit Herrn
Samson dies auch gewährleistet.“
Dafür hat die IgL Forderungen: Ja, gerne eine neue Zählung, aber
nach vorab mit der Gemeinde und der IgL kommunizierten Zähl-
terminen. Dazu offene und transparenteRahmenbedingungen, ein
nachvollziehbares Verfahren und zeitnahe Ergebnisse.Nur dann
hätte das Sinn und wäre ein klärender - und vielleicht sogar hilf-
reicher - Schritt. „Genau dazu erwarten wir die konkrete Hilfe aller
„überregionalen“ Politiker, mit denen wir in Verbindung stehen“,
teilt Schumann mit. „Wir werden in den nächsten Tagen StS Wein-
meister, MdL Müller, MdL Rudolph, MdB Siebert und MdB Dr.
Franke konkret zu diesem Punkt ansprechen.“

Das nächste IgL-Treffen findet am Donnerstag, 19. Februar ab
19.30 Uhr im Vereinsheim am Hahn beim Sportplatz Holzhausen
stattfindet. Interessierte Gäste sind herzlich eingeladen. (pcj)


